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1. Bekanntmachung Jahresabschluss 2019 und Entlastung des Verbandsgeschäfts-              

führers des WAZV „Bode-Wipper“ 

 

Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ hat in der Sit-

zung vom 29.09.2020 gemäß § 19 des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 24. 

März 1997 den von der BDO Wirtschaftsprüfungsgesellschafts AG, Niederlassung Leipzig mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen und vom FD Rechnungsprüfungsamt und Revi-

sion des Salzlandkreises festgestellten Jahresabschluss zum 31.12.2019 sowie den Lagebericht be-

schlossen (Beschluss 24/2020) und dem Verbandsgeschäftsführer Entlastung für das Jahr 2019 er-

teilt (Beschluss 25/2020). 

 

Die Verbandsversammlung des WAZV „Bode-Wipper“ beschließt den von der BDO Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft AG, Niederlassung Leipzig testierten und vom Fachdienst Rechnungsprüfungsamt 
und Revision des Salzlandkreises bestätigten Jahresabschluss für den Zeitraum vom 01.01.2019 bis 
31.12.2019.  
 
Feststellung des Jahresabschlusses 2019 
 
1.1     Bilanzsumme       108.461.282,16 EUR 
1.1.1  davon entfallen auf der Aktivseite auf  
 - das Anlagevermögen       98.365.802,95 EUR  
 - das Umlaufvermögen       10.089.926,02 EUR  
 - Rechnungsabgrenzungsposten          5.553,19 EUR  
1.1.2  davon entfallen auf der Passivseite auf  
 - das Eigenkapital             24.797.665,36 EUR   
           - die Sonderposten        39.820.408,52 EUR 
 - die Empfangenen Ertragszuschüsse        9.605.763,20 EUR 

- die Rückstellungen                        3.999.395,44 EUR 
 - die Verbindlichkeiten                 30.238.049,64 EUR 
1.2     Jahresgewinn            1.431.679,23 EUR 
1.2.1  Summe der Erträge                   18.227.187,56 EUR 
1.2.2  Summe der Aufwendungen                 16.795.508,33 EUR 
 

 

 

26/2020 „Verwendung des Jahresergebnisses für das Wirtschaftsjahr 2019 

 

Die Verbandsversammlung des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ beschließt das 
zum 31.12.2019 ausgewiesene Jahresergebnis wie folgt zu verwenden: 
 
Der Jahresgewinn im Bereich Wasser in Höhe von 1.461,85 Euro wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
 
Der Jahresgewinn Abwasser Gebiet I in Höhe von 508.816,25 Euro wird in die allgemeine Rücklage 
eingestellt. 
 
Der Jahresgewinn Abwasser Gebiet II in Höhe von 921.401,13 Euro wird in die allgemeine Rücklage 
eingestellt. 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  

 

An den Wasser- und Abwasserzweckverband „Bode-Wipper“, Staßfurt 

 

 

PRÜFUNGSURTEILE 

 

Wir haben den Jahresabschluss des Wasser- und Abwasserzweckverband „Bode-Wipper“, Staßfurt  - 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirt-

schaftsjahr vom 01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht des Wasser- und Abwasserzweckverband „Bode-Wipper“ für das Wirtschaftsjahr vom 01. 

Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften  

des § 19 Abs. 1 EigBG LSA i. V. m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften gelten-

den handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage des Verbands zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Wirt-

schaftsjahr vom 01. Januar 2019 bis zum 31. Dezember 2019 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des  

Verbands. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-

schluss, entspricht den Vorschriften des § 19 Abs. 1 EigBG LSA und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.  

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-

gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

 

GRUNDLAGE FÜR DIE PRÜFUNGSURTEILE 

 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 

317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze  ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „ VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS 

FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Verband unabhängig in Übereinstim-

mung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 

 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise  ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu die-

nen. 
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VERANTWORTUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS UND 

DEN LAGEBERICHT 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den Vor-

schriften des § 19 Abs. 1 EigBG LSA in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der 

Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Ver-

bands vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentli-

chen  - beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.   

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit  des Verbands zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung  der Unternehmenstätig-

keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich,  auf der Grundlage 

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 

dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbands vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften des § 19 Abs. 1 EigBG LSA ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als 

notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-

wendenden Vorschriften des § 19 Abs. 1 EigBG LSA zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 

Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

 

VERANTWORTUNG DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUS-

SES UND DES LAGEBERICHTS 

 

Unser Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob 

der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Verbands  vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnissen im Einklang steht, den Vorschriften des § 19 Abs. 1 EigBG LSA entspricht und die Chan-

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerkt zu 

erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-

stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine we-

sentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-

richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und 

Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigt oder unbeabsichtigter  - fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend  und 

geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da 

Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah-

men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Verbands abzu-

geben.  

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit  des 

Verbands zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 

kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 

oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungs-

vermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 

dazu führen, dass der Verband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ-

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-

eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Verbands vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Verbands. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertre-

tern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 

der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 

zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel 

im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

 

Leipzig, 9. Juli 2020 

 

BDO AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

Dr. Hammer       ppa. Funk 

Wirtschaftsprüferin      Wirtschaftsprüfer 

  

  

 

Feststellungsvermerk des Fachdienstes Rechnungsprüfungsamt und Revision (RPA) des Salz-

landkreises vom 03.09.2020 

 

Auf Grundlage des § 16 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit Land Sachsen-

Anhalt (GKG-LSA) gelten die Vorschriften für die Gemeinden sinngemäß für den Zweckverband. 

Im § 16 Abs. 2 GKG-LSA wird darüber hinaus festgelegt, dass in der Verbandssatzung bestimmt wer-

den kann, dass die Vorschriften über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbe-

triebe für den Zweckverband entsprechend gelten. Der WAZV „Bode-Wipper“ Staßfurt hat in seiner 

Verbandssatzung im § 11 geregelt, dass die Vorschriften über die Wirtschaftsführung und das Rech-

nungswesen der Eigenbetriebe entsprechend gelten sollen. 

 

Die Verordnung über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe (Eigenbe-

triebsverordnung–EigBVO) vom 25.05.2012 regelt die Grundsätze der Prüfung des Jahresabschlusses 

und die Anforderungen an den Inhalt der Beschlüsse zur Feststellung des Jahresgewinns oder die Be-

handlung des Jahresverlustes. 

 

Gemäß § 138 Abs. 3 Kommunalverfassungsgesetz (KVG) LSA i. V. m. der Verbandssatzung § 11 Abs. 

3, war der Fachdienst Rechnungsprüfungsamt und Revision (RPA) des Salzlandkreises für die örtliche 

Prüfung des Verbandes zuständig. 

 

Das RPA bediente sich für die Prüfung des Jahresabschluss 2019, gemäß § 19 Abs. 3 Eigenbetriebs-

gesetz Land Sachsen-Anhalt (EigBG LSA) und § 142 Abs. 1 KVG LSA, wie bei den Eigenbetrieben auf 

der Grundlage von § 142 Abs. 2 KVG LSA, eines Wirtschaftsprüfers. 

 

Mit Beschluss vom 17. Dezember 2019 hat die Verbandsversammlung dem RPA des Salzlandkreises 

vorgeschlagen, die im Rahmen einer Angebotseinholung im Jahr 2019 ausgewählte  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG Leipzig mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2019 zu 

beauftragen. 

 

Mit Schreiben der Geschäftsführung vom 20. Dezember 2019 wurde das RPA über den Vorschlag der 

Verbandsversammlung informiert. 
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Der Fachdienst Rechnungsprüfungsamt und Revision des Salzlandkreises hat auf v. g. Grundlage am 

07. Januar 2020 die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG Leipzig mit der Prüfung des Jah-

resabschlusses 2019 des WAZV „Bode-Wipper“ Staßfurt beauftragt. 

 

Durch die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG Leipzig wurde nach Prüfung des Jahresabschlus-

ses 2019 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ Staßfurt, bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung sowie dem Anhang und dem Lagebericht, am 09. Juli 2020 ein unein-

geschränkter Bestätigungsvermerk erteilt.  

 
Im Muster 8, gemäß § 9 EigBVO, wurde der Wortlaut des Feststellungsvermerks des Rechnungs-  

prüfungsamtes festgelegt, wenn durch dieses keine eigenen Feststellungen getroffen werden. Da 

keine eigenen Feststellungen getroffen werden, ergeht unter Einbeziehung des uneingeschränkten 

Bestätigungsvermerks der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG Leipzig, der Feststellungs-

vermerk mit folgendem Wortlaut:  

 

„Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 09. Juli 2020 abgeschlossener Prüfung 

durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses 2019 beauftragten Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft BDA AG Leipzig die Buchführung und der Jahresabschluss (für das Wirtschafts-

jahr vom 01. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019) des Wasser- und Abwasserzweckverbandes 

„Bode-Wipper“ Staßfurt den gesetzlichen Vorschriften und der Verbandssatzung entsprechen.  

Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Wirt-

schaftsführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragssituation des Zweckverbandes.  

 

Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss. Die wirtschaftlichen Verhältnisse 

geben zu Beanstandungen keinen Anlass“.  

 

Entsprechend dem Auftrag, gemäß § 142 Abs. 1 Pkt. 1. KVG LSA, wurde die Ordnungsmäßigkeit der 

Geschäftsführung geprüft und ob das Unternehmen wirtschaftlich geführt wird. Grundlage dafür bildet 

der festgelegte Fragenkatalog. Die Beantwortung hat gezeigt, dass es keinen Anlass zu Beanstandun-

gen gibt. Es wurden keine Feststellungen getroffen, dass das Unternehmen nicht wirtschaftlich geführt 

wird. 

 

Durch den Fachdienst Rechnungsprüfungsamt und Revision des Salzlandkreises wurden im Rahmen 

der  Durchsicht des Berichtsentwurfs über die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 Prüfungshandlun-

gen in Form konkretisierender Nachfragen insbesondere zu den Ergebnissen der einzelnen Abrech-

nungsgebiete, den Rückstellungen, den Investitionen sowie zu den Vergaberegelungen vorgenommen. 

Ebenso wurde gezielt auf Sachverhalte im Chancen- und Risikobericht des Lageberichts eingegangen. 

 

Bernburg (Saale), 03.09.2020 

 

 

Krummhaar       Behrens 

Fachdienstleiterin                Prüfer 
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Bekanntmachung des Jahresabschlusses  

 

Der Jahresabschluss 2019 des Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ 

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Gemäß § 16 Abs. 2 GKG-LSA i. V. m. § 11 Abs. 1 Verbands-

satzung und  § 19 Abs. 5 EigBG LSA wird der Jahresabschluss 2019, der Lagebericht und die Erfolgs-

rechnung beginnend am Tag nach der Veröffentlichung 7 Tage zur Einsicht in der Geschäftsstelle des 

Wasser- und Abwasserzweckverbandes „Bode-Wipper“ in Staßfurt, Am Schütz 2 während der Sprech-

zeiten: 

 

Dienstag von   09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  

Donnerstag von 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr ausgelegt. 

 

 

 

2. Der WAZV informiert!        

 

 

 
Wir suchen Dich! 

Werde Azubi beim WAZV „Bode-Wipper“ 
 

Der Wasser- und Abwasserzweckverband „Bode-Wipper“ mit Sitz in Staßfurt ist ein kommunaler Zu-

sammenschluss von 6 Gemeinden mit Sitz in Staßfurt. 

Wir sind der zentrale Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Trinkwasserver- und Abwasserentsor-

gung für fast 50.000 Einwohner. Dabei geht es für uns um die Versorgung mit qualitativ hochwertigem 

Trinkwasser einerseits und die umweltgerechte und effektive Reinigung des Abwassers andererseits. 

Teamarbeit ist uns auf vielen Ebenen wichtig: Wir sind ein gefragter Partner und gestalten spannende Pro-

jekte in der Region. 

Du suchst  eine abwechslungsreiche Berufsausbildung, krisensicher mit geregelten Arbeitszeiten und einer 

ansprechenden Zukunftsperspektive? Dann bewirb dich zum Ausbildungsstart am 01.08.2021 bei uns als  

 
Auszubildende/r zur Fachkraft für Abwassertechnik. 

Als Fachkraft für Abwassertechnik überwachst, steuerst und dokumentierst du die Abläufe in Entwässe-

rungsanlagen, du prüfst die Aufbereitung des Abwassers, das von allen Haushalten fachgerecht entsorgt 

werden kann. 

Du bist interessiert? Dann freuen wir uns auf deine aussagekräftige Bewerbung bis zum 31. Dezember 

2020. Weitere Informationen unter www.bode-wipper.de/aktuelles/stellenangebote oder 

www.facebook.com/wazvbowi.       

http://www.facebook.com/wazvbowi

